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Ein Netzwerk von mehr als 
240 Biohöfen

BÖLN
Das Bundesprogramm

274

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – in 
Deutschland wirtschaften mehr als 23.000 Betriebe nach 
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
über 240 Biohöfe zu Demonstrationsbetrieben ernannt. 
Diese Biobetriebe öffnen ihre Türen für alle Interessierten 
sowie die Presse und zeigen, wie moderner Ökolandbau 
in der Praxis funktioniert.

Das Angebot richtet sich an Fachleute genauso wie an Ver- 
eine oder Schulklassen. Die Biohöfe bieten in der Regel
Hof- und Feldführungen und führen auch Veranstaltungen 
zu speziellen Fragestellungen durch. Eine Koordinations-
stelle unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebsauswahl, 
informiert über die Schwerpunkte der Höfe und berät die 
Presse bei Recherchen und Anfragen.

Weitere Informationen: 
www.demonstrationsbetriebe.de 
www.bio-live-erleben.de

Das Netzwerk der Demonstrationsbetriebe ist ein Projekt des 
Bundesprogramms Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). Dieses Programm 
ist ein wesentlicher Baustein des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Unterstützung der öko-
logischen und nachhaltigen Landwirtschaft.

Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen für die ökolo-
gische Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen 
nachhaltiger Landbewirtschaftung in Deutschland zu ver-
bessern und die Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges 
Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen.

Weitere Informationen: 
www.bundesprogramm.de
www.oekolandbau.de

Zentraler Kontakt zum Netzwerk

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe
c/o m&p: public relations GmbH
Joseph-Schumpeter-Allee 23, 53227 Bonn
info@demonstrationsbetriebe.de

Gut Wilhelmsdorf
Biohof im bundesweiten Netzwerk 
Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau



Gut Wilhelmsdorf
Ulrich Schumacher & Johannes Berger
Verler Straße 258 
33689 Bielefeld
Tel.: 05205 - 879 00 33 oder 05205 - 950760 (Lieferservice)
E-Mail: bio@gut-wilhelmsdorf.de oder 
info@gut-wilhelmsdorf.de (Lieferservice)
www.gut-wilhelmsdorf.de

Bio live erleben Betriebsspiegel

Kontakt zum Hof

Betriebsart:   Milchvieh, Molkerei, Biogas, 
Biokistenservice 

Betriebs� äche:   330 ha landwirtschaftlich genutzte 
Fläche, davon 210 ha Ackerland 
und 120 ha Grünland

Fruchtfolge:  Kleegras, Mais, Roggen, Triticale, Gerste, 
Lupinen, Kartoffeln, Landsberger 
Gemenge

Gemüseanbau:  0,5 ha
Tierhaltung:  220 Kühe (vorw. Schwarzbunt), 

weibliche Nachzucht
Aufsstallung:  Tiefstreuställe mit Außenlau� of, 

Boxenlaufställe mit Außenlau� of
Anbauverband:  Bioland
ÖKO-Kontrollnr.:  DE-ÖKO-006

Gut Wilhelmsdorf ist Mitglied im Netzwerk Demonstrations-
betriebe Ökologischer Landbau und zeigt allen Interessierten, 
wie moderner Ökolandbau funktioniert. 

Öffnungszeiten Ho� aden:
Mo 09.00 bis 18.00 Uhr 
Sa 08.00 bis 16.00 Uhr   

Biokisten Lieferservice:
Über den Onlineshop unter www.gut-wilhelmsdorf.de bestel-
len Kunden ihre individuellen Biokisten. Dabei stehen die 
hofeigenen Erzeugnisse, Bioobst, Biogemüse sowie das kom-
plette Naturkostsortiment des Ho� adens zur Auswahl.

Öffentlichkeitsarbeit:
Wöchentlich sind Schulklassen und andere Gruppen auf dem 
Hof und erkunden den Biolandbau in Bielefeld. Hier besteht 
eine Zusammenarbeit mit der Naturschule Bielefeld. Darüber 
kommen ca. 60 Gruppen pro Jahr zum Gut.

Feste: 
Jährlich � ndet am Erntedanktag das Erntedankfest statt, alle 
zwei Jahre ein Sommerfest. Die genauen Termine stehen 
aktuell auf der Homepage www.gut-wilhelmsdorf.de.

Am 1. April 1995 wurde die ehemalige Arbeiterkolonie Wil-
helmsdorf der Stiftung Bethel an die Berger & Schumacher 
GbR verpachtet. Seitdem gelten auf dem Betrieb die Bioland 
Richtlinien. Anfangs arbeiteten Johannes Berger und Uli 
Schumacher mit nur einem Angestellten, heute sind es über 
vierzig Voll- und Teilzeitkräfte. 

Auf 330 Hektar wird ökologischer Anbau betrieben. Die Kühe 
haben besten „Kuhkomfort“ mit Sommerweidegang. Bereits 
seit 1997 gibt es die Hofmolkerei, die sich inzwischen zum 
lokalen Frischmilchversorger für Bielefeld und Umgebung 
entwickelt hat. Ebenso entstand eine Biogasanlage, die aus 
Mist, Gülle und Futterresten in einem 190 Kilowatt Block-
heizkraftwerk Strom und Wärme produziert. 

Den Ho� aden gibt es seit 2002. Sechs Jahre später kam ein 
Lieferservice hinzu, der Kunden in der Region bedient. Gut 
Wilhelmsdorf liefert außerdem an den Lebensmitteleinzel-
handel in Bielefeld, an Gastronomiebetriebe und Großküchen. 
Auch im Naturschutz und in der Öffentlichkeitsarbeit sind die 
Wilhelmsdorfer aktiv. 

Gut Wilhelmsdorf

Wir machen Biolandbau, weil wir an der
Landwirtschaft der Zukunft mitarbeiten und 
unsere aufwändig erzeugten Bioland Pro-
dukte möglichst lokal vermarkten wollen.

Y Bundespreis Ökologischer Landbau
2015 wurde der Betrieb für sein 
Gesamtbetriebskonzept mit 
dem Bundespreis Ökologischer 
Landbau ausgezeichnet. 


